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Ein Schnu wi hält das Publ¡kum auf Trab
Waldenburg Heisse Guggenparade

Michel Birri leistete Schwerarbeit. Der
Moderator von Radio SRF3 verlieh dem
Waldenburger Guggenkonzert gehörig
Schr,'vrrng. Allerdings ist ihm das Publi-
kum nicht immer wunschgemäss ge-

folgt" Seine Aufforderungen Applaus zu
spenden und zwar auf Stufe zehn seiner
Skala, brauchte manchmal doch mehre-
re Anläufe bis es dann klappte. Applaus
haben sie allesamt verdient, die Gug-
gen, die einen bekamen eiwas mehr als
die anderen. Die 31. Ausgabe des Tradi-
tionskonzerts in Waidenburg war tro-
cken, was den Himmel betrifft und sie

war gut besucht.
Den Vogel abgeschossen haben die

Lupsinger "Lupo-Ruechen", ihre Inter-
pretation des Baselbieter Lieds war der
Ibüller des Abends und brachte die Er-
kenntnis, dass die auch noch singen
können. Die Bubendörfer "Fränke-
schränzer" glänzten mit einem Schlag-
zeugsolo, das beirn Pubiikum ebenfalls
bestens ankam, so wie die Bubendörfer
Hrmne "Mir si vo Buebedorf,,. Aus Wel-
schenrohr kamen die "Bôögge Brät-
scher" nach wãldènburg, beim zweiten
Mal hinschauen war klar, dass sind kei-
ne Mitartreiter der Landi, die trugen
zwar die Jacken der Ladenkette" hatten
aber noch ein "e' in den Namen ge-

schmuggelt, also "Landeier".

Die Kobolde der rAu-Ruggern.

Umsichtige Organisatoren
Organisiert haben den Grossanlass wie
gewohnt die "Los Ventilos", ihnen ge-

hörte denn auch der letzte Auftritt des

Abends. Sie haben für einen reibungstro-
sen Ablauf gesorgt. Von der Sicherheit
bis zur Bratwlrst, war an alles gedacht.

Die dreizehn Guggen fanden beste Be-

dingungen vor und konnten aus dern
Vollen schöpfen. Selten können sie vor
mehr Publikum auftreten, als an diesbm
einmaligen Konzert in Waldenburg.
Den Hölsteiner "Gwaageschränzern"
gewährte Moderator Birri gar eine Zu-
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gabe, nachdem das Publikum mit an-
haltendem Applaus insistierte. Das war
gegen elfUhr nachts.

Weiter gings dann in der Halle, dort
waren die Reigoldswiler "Wasserfallen-
schränzer" weit nach Mitternacht ange-
sagt.
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Wer kennt sie nicht - TAFS aus dern Ba-
selbiet, teilweise sogar aus dem Wal-
denburgertal stammend, sind live zu se-

hen am 27.Februar, um 20 Uhr in der
Mehtzweckhaile Niederdorf. Gefolgt
von Special Elements - bekannt gewor-
den durch ihre Erfolge bei "got to
dance" und "Die grossten Schweizer Ta-

lente". Ein weiteres lVÏuss, diesen Abend
nicht zu verpassen. Aus ltalien reisen
vier Profimusiker an, welche Reggae -
Afro - Soul vom Feinsten zelebrieren.
Ab 23 Uhr legt DJ Flink persönlich auf.
Die Abendkasse ist geöffnet ab 77 Uh¡
ab 18 Uhr geniessen Sie Poulet Yassa

und Thiou, afrikanische Gerichte mit
original afrikanischen Getränken wie
Bissap, Bouye und Ginger. Saalttiröff-
nung und somit auch die Bar eröffnet
ist ab 19.30 L4rr. Das Studiol-Team und
die Show Dance Crews SStar und Nova-
Dance freuen sich auf einen besonderen
Abend mit Xhnen. Reservieren Sie sich
Ihr Ticket unter info@studiol.dance
nochheute! stuDIo1

Sch ltisselba r
Waldenburg
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Die heldenhaften Zunzger uBüchelgrüblerr,

Ein Harlekin der aGassäsprängern. Die gastgebenden aLos Ventilosr,

in einer Zeit, wo sich viele Menschen
auf dieser Welt mit wirklich existenziel-
len Fragen beschäftigen (müssen) und
grosse Unsicherheiten wirken, sollten
wir trotzdem Frohrnut und efwas Leìch-
tigkeit nicht vergessen. Und wenn dies
mit Musik geschieht, umso schöner und
besser.

In diesem Sinn klä¡en sich anlässlich
der nächsten Musikbar im Schliissel
Waldenburg unter dem Motto "Hausge-
macht" einige kaum erwa¡tete Frage-
zeichen: Was sind die Lieblingslìeder
der neuen, jung-ðycramisctren liirÏrung
des Fussballclubs Oberdorf? Was hört
der Präsident vor dern Einschlafen? Mit
welchen Melodien beruhigr sich der
Kassenwart bei finanziellen Unsicher-
heiten? Und welche Songs begeistern
die anderen Vorstandsmitglieder?

Zweifellos * keine existenziellen Fra-
gen. Aber vieileicht doch verlockend ge-

nug, um am Freitag, 26. Februar, ab
20.30 Uhr in der Schlüsselbar die Auf-
lösung zu geniessen. Das Musìkpro-
gramm, vorgetragen durch den Haus-
musiker Rolf Jiirin, u'urde vollumfäng-
lich durch den Vorstand des FCO ausge-
sucht! 
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Die Bar öffnet um 20 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Das Schiússei-Team freut sich
auf Ihren Besuch und empfiehlt auch
gleich die kommenden Daten vor der
Sommerpause: Freitag, 29. April, Sams-

tag, 28. Mai und Freitag, 24. Juni.

Lieferwagen gerät
in Brand
waltr. Am vergangenen Mittwochmor-
gen, 17. Februar 2016, kurz nach I lJhr,
ereignete sich auf der Hauptstrasse
(Kantonsstrasse) in Langenbruck ein
Selbstunfall eines Lieferwagenlenkers.
Gemäss den bisherigen Erkenntnissen
der Polizei Basel-Landschaft fuhr der
50-jährige Mann mit einem Liefen¡¡a-
gen auf der Hauptstrasse von Langen-
bruck kommend in fuchtung Walden-
burg. Auf der nassen Fahrbahn kam er
in der Rechtskurve vor dem Salz Silo
ins Rutschen, iìberquerte die Gegen-

fahrbahn und kollidierte mit der links-
seitigen Leitplanke- Durch die Kollision
wurde das Fahrzeug urn 180 Grad ge-

clreht und kam an der Leitplanke zum
Stillstand. Der Lenker konnte das Fahr-
zeug selbstständig und unverletzt ver-
lassen. I(urze Zeit später brach im Mo-
torraum Feuer aus.

Die aufgebotene und rasch angerùck-
te Feuerwehr Langenbruck konnte den
Brand rasch löschen. Am Lieferwagen,
welcher'abgeschleppt werden musste,
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